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Nachwuchs zeigt sich kreativ
Filmprojekt an Hertz-Schule / Karlsruher erfolgreich bei Architekturwettbewerb

Dass eine Elektroschule nicht nur
Technik kann, sondern auch kreativ
ist, bewiesen die Klassen 2BFE1/1 und
2BFE1/2 der Heinrich-Hertz-Schule
Karlsruhe, als das Ergebnis ihres Film-
projekts präsentiert wurde. Sechs Wo-
chen lang haben die Schüler gemein-
sam mit Murad Atshan vom Verein
Werkraum Karlsruhe eine Geschichte
entwickelt, ein Drehbuch geschrieben,
Szenen geprobt und passende Spielor-
te gesucht. Nun wurden die Filme „Die
Tür“ und „Tony“ gezeigt. Beide Filme
erzählen typische Geschichten aus der
Lebenswelt der Schüler: Es geht um
Freundschaft, Konflikte und Respekt.
Auch der kommissarische Schulleiter
Andreas Hörner besuchte die Filmpre-
miere und freute sich sehr über die ge-
lungene Zusammenarbeit mit dem
Verein. BNN

Großstadt-Dschungel
Mit ihrem Beitrag zum Wettbewerb

„Ideen zur Schaffung von nachhalti-
gem und preiswertem Wohnraum“ des
Heidelberger Immobilienunterneh-
mens Epple haben junge Karlsruher
Architekten sich den ersten Platz gesi-
chert. Anlässlich seines 30-jährigen
Bestehens hatte
die Firma Epple
den Preis für
Nachwuchs-Ar-
chitekten unter 30
Jahren ausge-
schrieben und mit
insgesamt 30 000
Euro dotiert.

Die Karlsruher
Jung-Architekten
Lisa Bruch, Flori-
an Albert und
Nadja Rothe er-
hielten den mit 12 000 Euro dotierten
ersten Preis für ihren Entwurf, der auf
dem innerstädtischen Plangrundstück
fünf sehr dicht aneinander gerückte

und im Schnitt elfstöckige Gebäude-
blöcke vorsieht. Das Trio hat sich nach
eigenen Angaben „einige Nächte um

die Ohren geschla-
gen“, bis der Ent-
wurf ausgetüftelt
war. „Mit Leiden-
schaft“, so die
Jury, habe das Trio
dann das selbst
gewählte Motto
„Großstadtd-
schungel“ als
Qualität an den
Gebäuden durch-
dekliniert: viele
und deshalb sehr

preiswerte Wohnungen, begrünte Fas-
saden, Brücken zwischen den Gebäu-
den, Loggien zum Winken in die Nach-
barschaft, Kommunikationsräume für

jeden Zweck auf dem siebten und ach-
ten Stockwerk sowie Schwimmbad,
Volleyball-Platz, Flaniergarten, Schre-
bergartensiedlung und Bio-Bauernhof
jeweils auf den großen Flachdächern.

Der zweite, mit 8 000 Euro dotierte
Preis ging an den Freiburger Nach-
wuchsarchitekten Hannes Siefert. Die
restlichen Wettbewerbsgelder wurden
für eine „Anerkennung“ an Julia Kein-
arth-Uhland aus Stuttgart und an wei-
tere Teilnehmer ausgeschüttet.

„Genau solche Ideen wollten wir ha-
ben“, so Andreas Epple. „Wir müssen
Stadt neu interpretieren und die The-
men „Auto“, „Immer mehr Menschen
in der Stadt“ und „Klima“ werden
große Themen der Zukunft sein“. Die
Preisverleihung war zugleich Fortbil-
dungsveranstaltung für Nachwuchsar-
chitekten. BNN

DAS PREISTRÄGER-TRIO Nadja Rothe, Florian Albert und Lisa Bruch erklärt Andreas
Epple, Wolfgang Riehle und Aleksandra Gleich (von links) den Entwurf. Foto: Steche

Die Firma Fliesen Bürklin hat 2 500
Euro an den den Verein Durlacher
Selbst gespendet. Freudig nahmen
Ortsvorsteherin Alexandra Ries, Ver-
einsvorsitzender Roland Laue und sein
Stellvertreter Thomas Rößler den Be-
trag in Empfang. Der Familie Bürklin
liegt es am Herzen, Kinder und Ju-
gendliche mit dem gespendeten Bei-
trag zu unterstützen.

★

Die Heinrich-Hübsch-Schule hat 500
Euro für YWAM Medicalships und die
DRK-Bereitschaft Schefflenz gesam-
melt. Das Geld kam durch den Ku-
chenverkauf im SMV-Café und eine
schulweite Spendenaktion zusammen.
Jedes Jahr veranstaltet die Schule ei-
nen Weihnachtsgottesdienst in der
Kleinen Kirche am Marktplatz mit an-
schließendem SMV-Café.

Eine Spende in Höhe von 7 500 Euro
hat die Cronimet-Gruppe an die
Rheinbrüder Karlsruhe übergeben.
Die Rheinbrüder-Rennmannschaft lud
ihre Kleinsten im Alter zwischen sie-
ben und 13 Jahren zu einem gemütli-
chen Miteinander ein, bei dem man ge-
meinsam Fotos und Filme der Saison
anschaute. Diese Gelegenheit nutzte
Brigitte Falk von Cronimet, um Chef-
trainer Detlef Hofmann für die Nach-
wuchsarbeit am Rheinhafen zu danken
und den Spendenscheck zu überrei-
chen. „Wir sehen die Sportler des Ver-
eins sehr oft bei uns im Hafenbecken
beim Training. Ich bin überzeugt, dass

das Training mit Kindern und Jugend-
lichen eine tolle Sache ist und den
Charakter der jungen Menschen posi-
tiv beeinflusst“, so Brigitte Falk. Det-
lef Hofmann betonte, „dass die Croni-
met mit ihrem Engagement maßge-
bend dazu beiträgt, dass die Renn-
mannschaft ihren eigenen hohen An-
sprüchen, an die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen sowie das dafür not-
wendige Material, überhaupt gerecht
werden kann.“

★

Die Hardtwaldsiedlung Karlsruhe
Baugenossenschaft hat zur Unterstüt-
zung der Arbeit der Karlsruher Tafel
ihre diesjährige Weihnachtsspende in
Höhe von 3 000 Euro überwiesen und
hofft, damit bedürftigen Menschen et-
was Hoffnung und Zuversicht zu ver-
mitteln. BNN

„Mut zur Freiheit“ in Städtischer Galerie
Tag der offenen Tür am Dreikönigstag umfasst auch eine experimentelle Druckwerkstatt

BNN – Das Motto „Mut zur
Freiheit“ spielt eine Hauptrol-
le beim Tag der offenen Tür,
den die Städtische Galerie
Karlsruhe in der Lorenzstraße
am Dreikönigstag, Samstag, 6.
Januar 2018, von 11 bis 18 Uhr
erneut parallel zum Tag der
offenen Tür im Zentrum für
Kunst und Medientechnologie
(ZKM) und der Hochschule
für Gestaltung veranstaltet.
Bei freiem Eintritt ins Mu-
seum, zu den Führungen und
der Kinderwerkstatt in der
Städtischen Galerie dreht sich
ein ganztägiges Programm um
Ausstellungsstücke aus der
Sammlung des Unternehmer-
ehepaars Anna und Dieter
Grässlin, das sich seit den
1970er Jahren speziell der
Kunstrichtung des deutschen
Informel widmete. Zudem
verschenkt die Galerie Plaka-
te, Kataloge und Kunstpost-
karten, solange der Vorrat
reicht.

Die Kuratorin der Ausstel-
lung, Christina Korzen, führt
Interessierte um 15.30 Uhr
durch die Informel-Ausstellung der
Städtischen Galerie. Für eilige Besucher
bietet sie zudem um 14.30 und 16.30 Uhr
Uhr Kurzführungen an. Die erste Füh-
rung am Tag der offenen Tür startet um
11.30 Uhr mit Margit Fritz. Ihren infor-
mativen Rundgang wiederholt sie um
13.30 Uhr. In der Kinderwerkstatt be-
treut Silke Stimmler eine experimentel-

le Druckwerkstatt. Von 13.30 bis 14.30
Uhr können angehende Kunstkenner ab
sechs Jahren darin ritzen, schnitzen und
walzen. Von 15 bis 16.30 Uhr öffnet die
Kinderwerkstatt nochmals. Dann ge-
stalten die jungen Besucher aus Fund-
stücken bunte Materialcollagen.

Mit rund 100 Exponaten aus den Jah-
ren 1946 bis 1974, Gemälden ebenso wie

dreidimensionalen Objekten und Arbei-
ten auf Papier, präsentiert die Ausstel-
lung die Vielgestaltigkeit der Sammlung
des Ehepaars Grässlin aus St. Georgen.
Deutlich gemacht wird auch, welche Be-
deutung die Vernetzung und der inter-
nationale Austausch für die Künstler in
den Nachkriegsjahren hatten. Anhand
ausgewählter Stücke aus dem Bestand

der Städtischen Galerie wird zudem die
besondere Situation im deutschen Süd-
westen und speziell in Karlsruhe veran-
schaulicht.

Die Ausstellung „Mut zur Freiheit. In-
formel aus der Sammlung Anna und
Dieter Grässlin im Dialog“ läuft noch
bis einschließlich Sonntag, 11. März
2018.

DIE STÄDTISCHE GALERIE widmet ihren Tag der offenen Tür am Dreikönigstag Exponaten aus der
Informel-Sammlung des Ehepaars Grässlin. Foto: Onuk

KURATORIN Christina Korzen führt auch
selbst durch die Schau. Foto: Liebscher

Im TGV-Tempo
zur Professur

BNN – Wissenschaftlicher Nachwuchs
trägt essenziell zu Forschung und Lehre
an Universitäten bei. Seit einigen Jah-
ren rückt deshalb die Tenure-Track-
Professur auch hierzulande ins akade-
mische Rampenlicht. Das ist ein Förder-
programm aus dem angelsächsischen
Raum, um junge Wissenschaftler schnel-
ler in verantwortungsvolle Positionen zu
bringen, wie eine Professur. Auf diese
Weise sollen wissenschaftliche Karrie-
ren erheblich transparenter und planba-
rer werden. Mit einem eine Milliarde
schweren „Tenure-Track-Programm“
wollen Bund und Länder die Tenure-
Track-Professur erstmals flächende-
ckend an den Universitäten in Deutsch-
land etablieren. Unter den erfolgreichen
Hochschulen der ersten Bewilligungs-
runde ist auch das KIT. Wie man dort
den neuen Weg zur Professur in andere
Angebote zur Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses einbaut, aber
auch, wie Forscher selbst „ihren“ Tenure
Track erleben, erkundet die aktuelle
Folge von KIT.audio, nachzuhören unter
www.sek.kit.edu/kitaudio.php.

Für Altglas kommen
neue Container

BNN – Ab Dienstag, 2. Januar, werden
die derzeit rund 400 weißen Altglascon-
tainer durch verzinkte Behältnisse er-
setzt, kündigt die Stadtverwaltung an.
Die Standorte blieben „nach Möglich-
keit“ erhalten.

Eine elastische Einwurfklappe aus
Gummi, eine Dämmmatte im Dachbe-
reich, ein ausgeschäumter Boden und
ausgeschäumte Wände sowie ein „Glas-
fang“ im Inneren sorgen dafür, dass der
Glaseinwurf wenig Lärm erzeugt. Das
Umweltbundesamt stuft dieses System
als lärmarm ein. Aus Rücksicht darf Alt-
glas trotzdem nur werktags von 7 bis 19
Uhr eingeworfen werden.

Verunreinigungen oder überfüllte Con-
tainer können Bürger über die zentrale
Behördennummer 115 telefonisch mel-
den.

Freiberufliche
Notare vereidigt

BNN – Am Freitag sind 20 bislang be-
amtete Notare als künftig freiberufliche
Notare durch den Präsidenten des
Landgerichts, Jörg Müller, vereidigt
worden. Sie werden ab Neujahr im
Landgerichtsbezirk Karlsruhe ihre Tä-
tigkeit aufnehmen. Ab dann werden no-
tarielle Dienstleistungen wie in allen
anderen Bundesländern nur noch von
freiberuflichen Notaren angeboten (die
BNN berichteten mehrfach). Aufgaben
des Nachlassgerichts und des Betreu-
ungsgerichts, die bislang den beamteten
Notaren oblagen, nehmen dagegen in
Zukunft die Amtsgerichte mit familien-
gerichtlicher Zuständigkeit wahr. Die
neuen Adressen und Zuständigkeiten
lassen sich unter www.notar.de sowie
www.notariatsreform.de finden.

bnn


